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Brüssel, 13. November 2001

(8�.RPPLVVLRQ� JLEW� JU�QHV� /LFKW� I�U� JHPHLQVDPH
6SRUWUHFKWHDJHQWXU� YRQ� &DQDO��� 57/� XQG� *URXSH
-HDQ�&ODXGH�'DUPRQ

'LH�(8�.RPPLVVLRQ�KDW�GLH�hEHUQDKPH�GHU�JHPHLQVDPHQ�.RQWUROOH��EHU
GLH� IUDQ]|VLVFKH� 6SRUWUHFKWHDJHQWXU� *URXSH� -HDQ�&ODXGH� 'DUPRQ� 6�$
�*-&'�� GXUFK� GHQ� IUDQ]|VLVFKHQ� 3D\�79�6HQGHU� &DQDO�� 6�$� XQG� GLH
/X[HPEXUJHU�57/�*UXSSH�JHQHKPLJW��&DQDO��XQG�57/�ZHUGHQ� LKUH�HLJHQHQ
6SRUWUHFKWHDJHQWXUHQ� 6SRUW�� �)UDQNUHLFK�� XQG� 8)$� 6SRUWV� *PE+
�'HXWVFKODQG�� LQ� GDV� *HPHLQVFKDIWVXQWHUQHKPHQ� *-&'� HLQEULQJHQ�� 'DEHL
NRPPW�HV�QDFK�GHQ�)HVWVWHOOXQJHQ�GHU�.RPPLVVLRQ�QXU�]X�XQEHGHXWHQGHQ
XQG� JHULQJI�JLJHQ� hEHUVFKQHLGXQJHQ� EHLP� +DQGHO� PLW� )HUQVHK�
hEHUWUDJXQJVUHFKWHQ� I�U� 6SRUWYHUDQVWDOWXQJHQ�� GXUFK� GLH� GLH� 6WHOOXQJ� YRQ
&DQDO�� DXI� GHP� QDFKJHODJHUWHQ� 3D\�79�0DUNW� HEHQVR� ZHQLJ� JHVWlUNW� ZLUG
ZLH� GLH� 3UlVHQ]� YRQ� 57/� LQ� (XURSD�� � .LUFK0HGLD� XQG� GLH� (XURSlLVFKH
5XQGIXQNXQLRQ��(%8��EOHLEHQ�VWDUNH�:HWWEHZHUEHU�

Das neue Gemeinschaftsunternehmen, in dem die Tätigkeiten von GJCD, Sport+
und UFA Sports verschmolzen werden, wird vor allem mit Fernseh-Rechten für
Sportereignisse handeln und Marketingleistungen für Sportveranstaltungen (vor
allem Fußball-Wettbewerbe) anbieten.

Es handelt sich um die erste Fusion auf dem Sportrechte-Markt, die bei er
Kommission angemeldet wurde. Die europäische Wettbewerbsbehörde hat ihre
Auswirkungen sorgfältig untersucht.

Festgestellt wurden jedoch nur geringfügige horizontale Überschneidungen vor allem
auf dem Markt des Erwerbs und Weiterverkaufs von Übertragungsrechten für
alljährlich stattfindende Fußball-Wettbewerbe, und auch dort waren lediglich die
Qualifikationsrunden der UEFA Champions League und des UEFA-Pokals betroffen.
In Frankreich, wo sich die Folgen des Zusammenschlusses am stärksten bemerkbar
machen werden, beschränken sich die Überschneidungen auf weniger als 10% des
Marktwerts und lediglich 4-5% der Qualifikationsspiele für die UEFA Champions
League und den UEFA-Pokal.

Bei den Rechten für die viel attraktiveren Hauptrunden der beiden UEFA-
Vereinswettbewerbe und die nationalen Liga- und Pokalwettbewerbe hat die
Kommission keine Überschneidungen festgestellt.

Auch die Märkte für den Handel mit Übertragungsrechten für in größeren
Zeitabständen ausgetragene Meisterschaften wie die Fußball-WM und -EM werden
von der Fusion nicht betroffen.
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Darüber hinaus hat die Kommission auch geprüft, ob sich das Vorhaben auf die
nachgelagerten Fernsehübertragungs-Märkte negativ auswirken würde (sogenannte
vertikale Integration). Dabei hat sie insbesondere die von anderer Seite
vorgetragenen Sorgen berücksichtigt, dass die beherrschende Stellung von Canal+
auf den Pay-TV-Märkten in mehreren Mitgliedstaaten und die Präsenz von RTL auf
dem Markt des frei empfangbaren Fernsehens gestärkt werden könnten.

Eine solche Gefahr konnte jedoch in der Untersuchung u.a. wegen des starken
Konkurrenzdrucks durch andere europäische Sportrechtehändler wie TEAM,
KirchMedia und die EBU, eine Vereinigung europäischer Rundfunkanstalten mit frei
empfangbaren Fernsehprogrammen, ausgeschlossen werden. KirchMedia und die
EBU sind selbst entweder vertikal integriert oder arbeiten beim Erwerb von
Sportrechten zusammen.

Zudem hat die Kommission die in den letzten Jahren erheblich gewachsene
Verhandlungsmacht der Inhaber insbesondere der Rechte an den attraktivsten
Fußballwettbewerben sowie das Fehlen nennenswerter Hindernisse für den Zutritt
zum Sportrechte-Markt berücksichtigt.

Aus diesen Gründen hat sie zusammenfassend festgestellt, dass die Gründung des
Gemeinschaftsunternehmens angesichts der Geringfügigkeit der horizontalen
Überschneidungen  die Stellung der Mutterunternehmen auf den nachgelagerten
Märkten für Bezahl- und frei empfangbares Fernsehen nicht in nennenswertem
Umfang stärken wird.


